
Siegburger
Termine

Orgenmusik zur Marktzeit
mit Adolf Fichter
Sankt Servatius
jeden Samstag, 11.30 Uhr

Andreas Bausch
bisher erschienen……….
Objekttexte von 
Pertra Steuber
Stadtmuseum, Markt 46
bis So., 27.3.2011

Begegnung mit Israel
Höhepunkte des 
Gelobten Landes
Henriette Pansold
Stadtmuseum, Markt 46
Mi., 16.2. 2011, 19 Uhr 

"Kleine Köpfe - 
große Welten" 
Ein Liederjahrmarkt mit
Figuren für Kinder
ab 4 Jahren
Vom FILOU FOX 
Figurentheater
Stadtbibliothek, Griesgasse
Sa., 19.2.2011, 15 Uhr 

Preisträgerkonzert und 
Verleihung der Urkunden 
und Preise des Regional-
wettbewerbs
"Jugend musiziert"
Kreishaus
Kaiser-Wilhelm-Platz 1
So., 20.2.2011, 11 Uhr 

Lehrer- /Schülerkonzert
Haus zur Mühlen
Alexianerallee 1
So., 20.2.2011, 16 Uhr 

Backsteingotik
Dozent: Hermann F. Schweitzer
VHS im Stadtmuseum 
Mo., 21.2.2011, 19.30 Uhr 

T-Rex
Kubana, Zeithstraße 100
Mo., 21.2.2011,  20 Uhr 

Ralf Schmitz - Schmitzohren

Rhein-Sieg-Halle
Bachstraße 1
Do., 24.2.2011, 20 Uhr 

204. Museumsgespräch:
Stadtmuseum
Do., 24.2.2011, 18.30 Uhr 

Epitaph
auf "Outside the Law" - Tour
Kubana, Zeithstraße 100
Fr., 25.2.2011,  21 Uhr 

"Mystische Welten"
Die Rückkehr der Shaolin
Rhein-Sieg-Halle
Bachstraße 1
Fr., 25.2.2011, 20 Uhr 

Museum um einen getöpferten Schatz reicher - Auf einer der Motivansichten steigt Jesus vom Michaelsberg

Diese Pulle ist 450 Jahre alt
Kölner löscht mit 

Vorbildlich
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Siegburg - Siegburger, bringt
Eure Schätze! Das Stadtmuse-
um lebt von kulturbewussten
Mitbürgern, die einem Umzug
ihrer Schmuckstücke vom hei-
mischen Bücherregal in die
Museumsvitrine zustimmen.
Klaus-Dieter Bermann  ist einer
von ihnen. Aus seinem Besitz
stammt dieser Siegburger Ton-
krug  aus der zweiten Hälfte des
16. Jahrhunderts: Vor rund 450
Jahren wegen einer “Abplat-
zung” Ausschussware, heute
von hohem Wert. “Angebote
von Sammlern habe ich ausge-
schlagen”, so Bermann bei der
Übergabe an Bürgermeister
Franz Huhn, “die Pulle sollte in
Siegburg bleiben und der Öf-
fentlichkeit zugänglich ge-
macht werden.” 

Er hat sich Ersatz besorgt. In
der Töpferei von Barbara Fren-
zel ließ er sich gleich mehrere
Repliken anfertigen. “Für die
Enkel und mich.” Natürlich
wurde das kostbare Steinzeug
im Hause Bermann gut behütet,
großflächig wischte man drum
herum, damit ja nichts kaputt-
ging. Diese Sorge hat Bermann
nun nicht mehr. Museumschef
Klaus Hardung stülpte unmit-
telbar nach der Übergabe der
Dauerleihgabe die “Käse-

glocke” über die Pulle und akti-
vierte die Alarmvorrichtung.
Bermann und Huhn, sie beide
sind echte Siegburger Keramik-
Fans. 

Huhn: “Wenn man sich über-
legt, dass bereits im Mittelalter
die guten Stücke über Köln in
alle Welt bis nach Afrika gin-
gen, wird der Wert unserer Ex-
ponate begreifbar. Es ist wich-
tig, dass auch der Jugend dieser
Teil Siegburger Kultur weiter
vermittelt wird”. Und Bermann
pflichtet bei: “Im Londoner To-
wer und in der Wartburg findet
sich Siegburger Töpferware.” 

Der neue Krug wurde von der
Kunsthistorikerin Dr. Ingeborg
Unger untersucht. Wegen des
im Foto abgebildeten Motivs ist
sie eine echte Rarität. Über-
schrieben ist es mit “Johannes
VIII”, es geht ums Johannes-
Evangelium. “Jesus aber ging
nach dem Ölberg ... frühmor-
gens kam er wiederum in den
Tempel... und die Pharisäer
bringen ein Weib, im Ehebruch
ergriffen, und stellen sie in die
Mitte...er richtete sich auf und
sprach zu ihnen. Wer von euch
ohne Sünde ist, der Werfe den
ersten Stein.”

Die Expertin vom Kramer-
Museum Kempen fand heraus:

Das Töpfermotiv
zeigt Gottes Sohn
mit einem Strahlen-
nimbus und erho-
benen Zeigefinger,
daneben drei figür-
liche Darstellungen
- die Pharisäer, ei-
ner bückt sich gera-
de nach einem
Stein. Jetzt der
Clou: Im Hinter-
grund ist die Abtei
zu sehen, etwas
weiter vorn der
Turm der Servati-
uskirche und das
Haus zum Winter.
Der Töpferkünstler
holte die Bibelsze-
ne nach Siegburg,
baute die drei mar-
kanten und damals
schon existieren-
den Gebäude ein. 
Auf dem Tongefäß

steigt Jesus nicht
vom Ölberg, son-
dern vom Micha-
elsberg herab.

Franz Huhn und Klaus-Dieter Bermann bei der Übergabe 

Siegburg - Gerold Bar-
kowski will mit an-
packen in der Gesell-
schaft. Und er tut es
auch. Mit elf Jahren trat
er 1981 in seiner Hei-
matstadt Aurich in die
Freiwillige Feuerwehr
ein. Nach Studium und
Umzug in die Domstadt
war er auch in Köln als
Freiwilliger dabei - ein-
mal Feuerwehr, immer
Feuerwehr. Wobei ihm
“einmal” irgendwann
nicht mehr reichte... Sei-
ne berufliche Heimat
fand der 40-Jährige in
Siegburg. Bei der
Schönhofer GmbH ar-
beitet er als Unterneh-
mensberater. Ein Zei-
tungsartikel machte ihn

schließlich zum Sieg-
burger Brandschützer.
“Ich haben gelesen, dass
man nicht nur Mitglied
einer Freiwilligen Feu-
erwehr sein kann, son-
dern auch von zweien.
Da dachte ich mir, war-
um nicht auch dort mit-
machen, wo man arbei-
tet.” Gesagt, getan. Er
unterstützte fortan die
Löschgruppe Innere
Stadt, wenn’s brennt und
neben den hauptamtli-
chen Kräften zusätzlich
die Freiwilligen alar-
miert werden, ist er da-
bei. 
Nach ein paar Monaten

entschied er sich - für
Siegburg und gegen
Köln. “Ich bin jetzt nur
noch Siegburger Feuer-
wehrmann. In einer Mil-
lionenstadt mit Berufs-
feuerwehr sind die Ar-
beits- und Einsatzgege-
benheiten andere.” In
Siegburg wird der
Brandschutz von der
Freiwilligen Feuerwehr
gewährleistet. Oft er-
greifen die hauptamtli-
chen Kräfte der Wache
die ersten Maßnahmen,
die Arbeit mit den
Löschgruppen läuft aber
Hand in Hand. Der Stel-
lenwert der Ehrenamtler
in den Löschgruppen ist
damit höher als in der
Metropole. 

Dass Barkowski “nur”
von 8 bis 19 Uhr zur Ver-
fügung steht, ist kein
Problem. Feuerwehrchef
Thomas Glatz: “Er enga-
giert sich, das ist vor-
bildlich.” 

Glatz hofft auf mehr
Berufstätige von außer-
halb, die von der Dop-
pelmitgliedschaft Ge-
brauch machen. Viele
Siegburger sind tagsüber
nicht greifbar, weil sie in
anderen Städten arbeiten
und der Anfahrtsweg zu
weit ist. Die Pendler
werden also gebraucht!
Rückendeckung gibt es
auch von Bürgermeister
Franz Huhn. Er hat
große Arbeitgeber der
Kreisstadt angeschrie-
ben. Tenor: “Lassen Sie
die Feuerwehrleute in
ihrer Belegschaft gehen,
wenn es brennt!” 

Siegburger Pulle: Im Hintergrund die Abtei

Barkowski,  Glatz
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